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Anlage 1
Evotec SE, Hamburg
Bilanz zum 31. Dezember 2023

Aktiva 31.12.2023 31.12.2022 Passiva 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 177.185.736 176.952.653

./. Rechnerischer Wert eigener Anteile -249.915 -249.915

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 377.462 521.332 176.935.821 176.702.738

2. Immaterielle Vermögensgegenstände in Entwicklung 1.897.003 1.897.003

2.274.465 2.418.335 II. Kapitalrücklage 903.639.387 903.624.727

II. Sachanlagen III. Rücklage für eigene Anteile 249.915 249.915

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten IV. Bilanzverlust -242.891.801 -144.969.126

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.108.808 1.011.962

2. Technische Anlagen und Maschinen 18.593.170 19.008.905 837.933.322 935.608.254
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.349.554 4.003.662

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 9.043.219 2.303.858

32.094.752 26.328.387

III. Finanzanlagen B. Rückstellungen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 519.541.725 423.452.659 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 165.523 171.685

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 267.860.189 235.594.970 2. Steuerrückstellungen 830.122 0

3. Beteiligungen 71.564.167 96.636.202 3. Sonstige Rückstellungen 19.463.675 22.398.886

4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 4.010.969 2.583.551 20.459.320 22.570.571
862.977.050 758.267.382

C. Verbindlichkeiten
897.346.267 787.014.104

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 408.589.572 318.172.117

B. Umlaufvermögen 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.620.467 4.409.087

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3.002.542 2.175.378

I. Vorräte 4. Sonstige Verbindlichkeiten 4.601.496 1.523.691
davon aus Steuern TEUR 912 (Vj. TEUR 1.057)

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 966.242 898.261 428.814.077 326.280.273
2. Unfertige Leistungen 582.795 302.310

1.549.037 1.200.571

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.157.171 1.276.738
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.704.009 1.404.332

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 121.269.344 121.823.543

3. Sonstige Vermögensgegenstände 10.217.425 72.817.803

133.190.779 196.045.679

III. Wertpapiere

Sonstige Wertpapiere 228.504.750 272.284.185

IV. Guthaben bei Kreditinstituten 21.638.975 25.262.969

384.883.541 494.793.404

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.134.082 3.928.328

1.288.363.890 1.285.735.836 1.288.363.890 1.285.735.836



Evotec SE, Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2023

2023 2022

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 112.935.139 87.424.973

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands 280.485 -48.194

an fertigen und unfertigen Leistungen

3. Sonstige betriebliche Erträge 15.916.586 58.241.612

davon aus der Währungsumrechnung TEUR 5.313

(Vj. TEUR 57.205)

129.132.210 145.618.392

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren

15.383.783 13.176.202

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.697.387 2.690.359

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 55.834.117 46.468.395

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 8.566.871 7.745.722

davon für Altersversorgung TEUR 0 (Vj. TEUR 1)       

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 6.388.149 5.541.371

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 83.908.761 89.656.378

davon aus der Währungsumrechnung TEUR 13.970

(Vj. TEUR 34.104)

171.779.069 165.278.427

8. Erträge aus Beteiligungen 0 13.000.000

davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 0 (Vj. TEUR 13.000)

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlgevermögens 12.760.282 9.536.403

davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 10.655 (Vj. TEUR 5.427)

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.532.979 3.950.731

davon aus verbundenen Unternehmen TEUR 0 (Vj. TEUR 3.754)

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 61.992.314 14.179.436

des Umlaufvermögens

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 7.118.406 9.691.656

-54.817.459 2.616.043

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 458.357 -5.615

14. Ergebnis nach Steuern/ Jahresfehlbetrag -97.922.675 -17.038.377

15. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 144.969.126 127.930.749

16. Bilanzverlust -242.891.801 -144.969.126



 

Evotec SE, Hamburg 

Anhang für das Geschäftsjahr 2023 

 

I. Allgemeine Angaben 

Die Evotec SE ist eine europäische Aktiengesellschaft mit Sitz in Hamburg, eingetragen im Han-
delsregister des Amtsgerichts Hamburg unter der Nummer HRB 156381. Evotec SE - im Folgen-
den Evotec oder Gesellschaft - ist aufgrund der Regelungen des § 267 Abs. 3 HGB als große 
Kapitalgesellschaft zu klassifizieren. 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft ist nach den geltenden Vorschriften des Handelsgesetz-
buches sowie nach den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt. Das Ge-
schäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren nach § 275 Abs. 2 
HGB aufgestellt. 

Der Lagebericht der Evotec SE und der Konzernlagebericht sind nach § 315 Abs. 5 i.V.m. 
§ 298 Abs. 2 HGB zusammengefasst. Der Jahresabschluss und der mit dem Konzernlagebericht 
zusammengefasste Lagebericht der Evotec SE für das Geschäftsjahr 2023 werden im Unterneh-
mensregister veröffentlicht.  

Der Jahresabschluss wird unter der Annahme der Unternehmensfortführung aufgestellt. 

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverändert die nachfolgen-
den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.  

Auf fremde Währungen lautende Posten wurden mit dem Devisenkassamittelkurs zum Ab-
schlussstichtag umgerechnet. Bei einer Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger finden gemäß 
§ 256a Satz 2 HGB abweichend von den dargestellten Bewertungsmethoden das Anschaffungs-
kosten- und das Realisationsprinzip keine Anwendung. Langfristige Fremdwährungsforderungen 
und -verbindlichkeiten werden zum Stichtagskurs angesetzt, soweit die Entstehungskurse nicht 
niedriger waren (Niederstwertprinzip) oder höher lagen (Höchstwertprinzip). Gewinne und Ver-
luste aus der Umrechnung von Geschäften in Fremdwährung werden erfolgswirksam erfasst und 
in der Gewinn- und Verlustrechnung gesondert unter dem Posten „sonstige betriebliche Erträge“ 
bzw. „sonstige betriebliche Aufwendungen“ ausgewiesen. 



 

Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sach-
anlagen erfolgt zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen über die 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer. Planmäßige Abschreibungen werden vorgenommen ab 
dem Zeitpunkt, ab dem der Vermögensgegenstand für eine betriebliche Nutzung zur Verfügung 
steht. Die Abschreibung erfolgt monatsgenau. Bei Vorliegen einer voraussichtlich dauernden 
Wertminderung werden außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden 
Wert vorgenommen. 

Geringwertige Anlagegüter mit einem Wert von bis zu EUR 1.000 im Jahr der Anschaffung voll 
abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wird unterstellt. 

Als betriebsgewöhnliche Nutzungsdauern werden folgende Abschreibungszeiträume veran-
schlagt:  

 Jahre 

Immaterielle Vermögensgegenstände 2-10 

Grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 

10-15 

Technische Anlagen und Maschinen 5-10 
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3-10 
 
Mietereinbauten werden höchstens über die Dauer des Mietvertrages abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. zum Nennwert oder bei voraussichtlich 
dauerhafter Wertminderung zu dem niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. Sind die Gründe 
für die dauerhafte Wertminderung entfallen, erfolgt eine Zuschreibung.  

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Beachtung 
des strengen Niederstwertprinzips. In die Herstellungskosten werden neben den direkt zurechen-
baren Kosten auch angemessene Teile der notwendigen Materialgemeinkosten einbezogen. Das 
handelsrechtliche Niederstwertprinzip wird eingehalten. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert bzw. mit dem 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken werden durch Einzelwert-
berichtigungen berücksichtigt. 

Die sonstigen Wertpapiere des Umlaufvermögens werden mit ihrem Nennwert oder gegebe-
nenfalls nach § 253 Abs. 4 HGB zu den niedrigeren Werten, die sich aus den Börsen- oder Markt-
preisen am Stichtag ergeben, angesetzt.  

Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert angesetzt.  

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert. 



 

Eigene Anteile wurden in Höhe des rechnerischen Werts vom gezeichneten Kapital offen abge-
setzt.  

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden auf Basis des An-
wartschaftsbarwertverfahrens (Projected Unit-Credit- Method) unter Zugrundelegung eines 
Rechnungszinssatzes von 1,83% p. a. (Vj. 1,78% p.a.) unter Verwendung der Richttafeln von 
Klaus Heubeck ermittelt. Dieser Zinssatz entspricht dem durchschnittlichen Marktzinssatz der 
letzten zehn Geschäftsjahre. Gem. § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB wurde pauschal eine durchschnitt-
liche Restlaufzeit von 15 Jahren unterstellt. Zur Berücksichtigung des Rententrends wurde eine 
Steigerung von 2,00% p.a. (Vj. 2,0% p.a.) zugrunde gelegt.  

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohen-
den Verluste aus schwebenden Geschäften. Eine Bewertung erfolgt in Höhe des nach vernünfti-
ger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags nach § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB 
unter Einbeziehung zukünftiger (objektivierter) Preis- und Kostensteigerungen. Rückstellungen 
mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr werden gemäß § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB mit dem 
durchschnittlichen Marktzinssatz der letzten sieben Geschäftsjahre bei einer pauschal angenom-
menen Restlaufzeit von 15 Jahren diskontiert.  

Die Gesellschaft nutzt derivative Finanzinstrumente zur Absicherung von Währungsrisiken. Für 
diese ökonomisch vorhandenen Sicherungsbeziehungen werden keine Bewertungseinheiten ge-
bildet. 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag bilanziert.  

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben bzw. Einnahmen vor dem Abschluss-
stichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand bzw. Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 
darstellen. 

Zukünftig zu versteuernde temporäre Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansät-
zen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steu-
erlichen Wertansätzen, die zu passiven latenten Steuern führen, liegen nicht vor. Aktive latente 
Steuern, die im Wesentlichen aus Verlustvorträgen bestehen, werden in Ausübung des Wahl-
rechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt. 

 

III. Erläuterungen der Bilanz 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen  

Die Entwicklung des Anlagevermögens mit der Bruttodarstellung der historischen Anschaffungs- 
und Herstellungskosten und den kumulierten Abschreibungen zeigt der Anlagenspiegel (siehe 
Anlage zum Anhang). 

  



 

2.  Finanzanlagen 

Die Evotec ist zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2023 an folgenden Gesellschaften beteiligt:  

 

Eigen- 
kapital 

Anteil am 
Gesellschafts- 

kapital 

Jahres- 
ergebnis 

 TEUR % TEUR 
1.   Evotec (Hamburg) GmbH, Hamburg, 

Deutschland* 12.672 100,00 -1 
2.   Evotec International GmbH,  

Hamburg, Deutschland (mittelbar über 1.)* 37.190 100,00 13.016 
3.   Evotec (UK) Ltd., Abingdon, Großbritannien* 51.577 100,00 2.632 
4.   Evotec (US) Inc., Princeton, USA* 21.685 100,00 -969 
5.   Just-Evotec Biologics Inc., Seattle, USA (mit-

telbar über 4.)* 54.193 100,00 -27.089 
6.   Evotec (München) GmbH, Planegg, Deutsch-

land* 4.120 100,00 407 
7.   Evotec (France) SAS, Toulouse, Frankreich* 179.283 100,00 31.740 
8.   Evotec ID (Lyon) SAS, Marcy l'Étoile,  

Frankreich* 35.621 100,00 3.703 
9.   Cyprotex Ltd., Manchester, Großbritannien* 10.805 100,00 50 
10.   Cyprotex Discovery Limited, Manchester, 

Großbritannien (mittelbar über 9.)* 29.829 100,00 -255 
11.   Cyprotex US LLC, Watertown, USA (mittelbar 

über 9.)* -3.281 100,00 -3.729 
12.   Aptuit Global LLC, Princeton, USA* 36.659 100,00 -272 
13.  Aptuit (Potters Bar) Limited, Abingdon, 

Großbritannien* 4.229 100,00 336 

14.  Aptuit (Verona) SRL, Verona, Italien (mittelbar 
über 12.)* 107.635 100,00 6.031 

15.  Aptuit (Oxford) Ltd., Abingdon, Großbritannien 
(mittelbar über 12.)* 20.504 100,00 -5.222 

16. Evotec GT GmbH, Orth an der Donau, Öster-
reich* -2.706 100,00 7.985 

17.  Just-Evotec Biologics EU SAS, Toulouse, 
Frankreich* 131.087 100,00 -5.413 

18.       Evotec Modena S.r.l, Modena, Italien* 4.778 100,00 1.225 
19.       Evotec DS Germany GmbH, Halle, Deutsch-

land* -2.225 100,00 -6.575 
20.       Evotec (India) Private Limited, Thane, In- 
dien**** -175 100,00 -11 

 
 

 
 
 

 



 

 

Eigen- 
kapital 

Anteil am 
Gesellschafts- 

kapital 

Jahres- 
ergebnis 

21.   Eternygen GmbH, Berlin, Deutschland* -6.639 24,97 -700 
22.  Exscientia plc., Oxford, Großbritannien** 452.186 11,41 -121 
23.  Breakpoint Therapeutics GmbH, Hamburg, 
Deutschland* -5.393 34,03 -11.318 
24.  Immunitas Therapeutics Inc., Waltham, USA* -43.855 5,58 -4.543 
25.  Quantro Therapeutics GmbH, Wien, Öster-

reich* 2.300 38,79 -890 
26.  leon-nanodrugs GmbH, München, Deutsch-

land * 932 12,44 -3.103 
    
27.  Ananke Therapeutics Inc., Boston, USA** -9.554 19,88 -11.958 
28.  Tubulis GmbH, Planegg, Deutschland* 55.060 9,60 13.691 
    
29.  Centauri Therapeutics Limited, Cheshire, 

Großbritannien* 10.875 20,04 -3.968 
30.  CARMA FUND I CAPITAL GmbH & Co. KG, 

München, Deutschland* 2.315 10,00 -1.537 
31.  Imidomics Inc., San Rafael, USA* 11.292 8,15 -12.140 
33.  Sernova Corp., Ontario, Kanada*** 9.444 5,16 26.721 

* Ungeprüfte Jahresabschlüsse 

**  Werte vom 30.09.2023 

***  Geschäftsjahr November bis Oktober 

**** Befindet sich in Liquidation 

 

Das Eigenkapital der in Fremdwährung aufgestellten Jahresabschlüsse der Beteiligungsunter-
nehmen wurde mit dem jeweiligen Stichtagskurs zum 31. Dezember 2023 und das Jahresergeb-
nis mit dem jeweiligen Durchschnittskurs des Jahres 2023 umgerechnet.  

Die Werte basieren bei den Gesellschaften im Inland auf den handelsrechtlichen Jahresabschlüs-
sen, bei den Gesellschaften im Ausland grundsätzlich auf den IFRS-Abschlüssen (HBII) vor Kon-
solidierung. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurden außerplanmäßige Abschreibungen auf vierzehn Beteiligungen 
und Anteile an verbundenen Unternehmen an einer Gesellschaft sowie anderen Investments in 
Höhe von insgesamt TEUR 61.031 erfasst, da Verzögerungen in den jeweiligen Lead Program-
men zum Scheitern weiterer Finanzierungsrunden und folglich zu einer dauernden Wertminde-
rung führten. OXVax Limited, Oxford, UK wurde im Geschäftsjahr 2023 liquidiert. Die Anteile von 
Tucana Biosciences Inc., Boston, USA wurden im Geschäftsjahr 2023 veräußert.  

  



 

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis 
zu einem Jahr. 

 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen enthalten Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von TEUR 55.468 (Vj. TEUR 39.677) sowie Forderungen aus verauslagten 
Steuern aus Organschaft in Höhe von TEUR 2.139 (Vj. TEUR 2.139) gegenüber der Evotec In-
ternational GmbH. Die restlichen Forderungen in Höhe von TEUR 63.662 (Vj. TEUR 80.008) be-
inhalten von der Evotec gewährte Darlehen. Die Forderungen haben wie im Vorjahr eine Rest-
laufzeit bis zu einem Jahr. Forderungen gegen verbundene Unternehmen mit einer Laufzeit von 
fünf oder mehr Jahren werden als Ausleihungen gegen verbundene Unternehmen ausgewiesen. 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Bis auf Kautionen in Höhe von TEUR 753 (Vj. TEUR 626) haben die sonstigen Vermögensge-
genstände eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Die sonstigen Vermögensgegenstände ent-
halten zum Stichtag Termingelder in Höhe von TEUR 0 (Vj. TEUR 65.629). 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten außerdem Umsatzsteuerforderungen in Höhe 
von TEUR 3.259 (Vj. TEUR 2.970), die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entstehen. 

 

4.  Sonstige Wertpapiere 

Die Laufzeiten der Wertpapiere liegen zwischen 1 und 5 Jahren. Diese Anlagen dienen als kurz-
fristige Liquiditätsreserve und sind nicht dazu bestimmt, dem Geschäftsbetrieb dauernd zu die-
nen. 

 

  



 

5.  Eigenkapital 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist eingeteilt in 177.185.736 auf den Inhaber lautende Stück-
aktien mit einem rechnerischen Wert von EUR 1,00. 

Weiterhin erwarb die Gesellschaft, mit Ermächtigung der Hauptversammlung vom 16. Juni 2011 
gem. § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG, eigene Anteile. Es wurden am 12. März 2012 insgesamt 1.328.624 
eigene Aktien mit einem Nennwert von insgesamt EUR 1.328.624 von der ehemaligen 
Renovis, Inc., South San Francisco/USA übertragen. Dies entsprach einem Anteil am Grundka-
pital von 1,12%. Davon wurden in 2012 530.353 Aktien, in 2013 459.456 Aktien, in 2014 66.500 
Aktien und in 2015 22.400 Aktien, jeweils mit gleichlautendem Nennwert, zur Bedienung der Mit-
arbeiteroptionen verwendet. In 2017 entsprach dies einem Anteil am Grundkapital von 0,02%.  

Zum Bilanzstichtag hielt die Gesellschaft noch 249.915 eigene Anteile, mit einem rechnerischen 
Wert von EUR 249.915. Diese wurden gem. § 272 Abs. 1a HGB vom Grundkapital offen abge-
setzt. Der Anteil der eigenen Anteile am Nennkapital beträgt zum 31. Dezember 2023 0,14%. 

Gemäß § 5 Abs. 5 der Satzung der Gesellschaft ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital 
der Gesellschaft bis zum 21. Juni 2025 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu 
EUR 35.321.639 durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt bis zu 35.321.639 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) gegen Bar- 
und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2022).  

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 20. Juni 2023 wurde das bedingte Kapital gemäß 
§ 5 Abs. 10 der Satzung der Gesellschaft in Höhe von EUR 29.959.289,00 aufgehoben. Gleich-
zeitig wurde ein neues bedingtes Kapital in Höhe von EUR 35.390.530,00 beschlossen. Die §§ 5 
Abs. 10 (Grundkapital und Aktien, Bedingtes Kapital) und 15 der Satzung wurden geändert. Die 
Kapitalrücklage erhöht sich im Berichtsjahr um TEUR 14,7 auf TEUR 903.639. 

Der Bilanzverlust beträgt zum 31. Dezember 2023 TEUR 242.892. 

Laut Gesetzeslage sind Investoren, deren Stimmrechtsanteil an börsenorientierten Gesellschaf-
ten bestimmte Schwellenwerte erreicht, zu einer Mitteilung an die Gesellschaft verpflichtet. 

  



 

Gemäß § 33 WpHG sind der Evotec folgende Stimmrechtsmitteilungen im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr zugegangen:  

Datum Mitteilungspflichtiger Art der Schwellen-
berührung 

Betroffene 
melde-

pflichtige 
Anteils-
schwelle 

Neuer Stimm-
rechtsanteil 

31.03.2023 
T. Rowe Price Intern. 

Funds, Inc., Baltimore, 
Maryland, USA 

Erwerb/Veräußerung 
von Aktien mit 
Stimmrechten 

5% 5,003% 

20.04.2023 
T. Rowe Price Intern. 

Funds, Inc., Baltimore, 
Maryland, USA 

Erwerb/Veräußerung 
von Aktien mit 
Stimmrechten 

5% 4,999% 

08.05.2023 
T. Rowe Price Intern. 

Funds, Inc., Baltimore, 
Maryland, USA 

Erwerb/Veräußerung 
von Aktien mit 
Stimmrechten 

5% 5,02% 

08.05.2023 BlackRock, Inc., Wil-
mington, Delaware, USA 

Erwerb/Veräußerung 
von Aktien mit 
Stimmrechten 

3% 1,82% 

16.06.2023 BlackRock, Inc., Wil-
mington, Delaware, USA 

Erwerb/Veräußerung 
von Aktien mit 
Stimmrechten 

3% 3,29% 

28.07.2023 
T. Rowe Price Intern. 

Funds, Inc., Baltimore, 
Maryland, USA 

Erwerb/Veräußerung 
von Aktien mit 
Stimmrechten 

5% 4,99% 

21.09.2023 
T. Rowe Price Intern. 

Funds, Inc., Baltimore, 
Maryland, USA 

Erwerb/Veräußerung 
von Aktien mit 
Stimmrechten 

5% 5,01% 

 

  



 

6.  Steuerrückstellungen 

Aus der laufenden steuerlichen Außenprüfung für die Jahre 2017 bis 2020 ergibt sich ein steuer-
liches Risiko aus direkten und indirekten Steuern in Höhe von TEUR 830, 

 

7.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Der Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt TEUR 7 (Vj. TEUR 7) und unterliegt 
grundsätzlich einer Ausschüttungssperre. 

 

8.  Sonstige Rückstellungen 

Es wurden im Wesentlichen sonstige Rückstellungen für ausstehende Rechnungen i.H.v. TEUR 
8.446 (Vj. TEUR 5.098) und personalbezogene Rückstellungen i.H.v. TEUR 6.874 (Vj. TEUR 
6.996) gebildet. 

 

9. Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 408.590 (Vj. TEUR 318.172) 
bestehen per 31. Dezember 2023 aus nicht besicherten Darlehen.  

Restlaufzeiten 
31.12.2023 31.12.2022 

bis zu 1 
Jahr 

1 bis 5 
Jahre 

mehr als 5 
Jahre Total 

bis zu 1 
Jahr 

1 bis 5 
Jahre 

mehr als 5 
Jahre Total 

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

125.195 111.336* 172.058* 408.589 4.068* 229.486 84.618 318.172 
*inkl. Zinsverbindlichkeiten 

Im Geschäftsjahr 2019 wurde ein Schuldscheindarlehen in Höhe von insgesamt TEUR 250.000 
aufgenommen. Der Schuldschein ist in vier Tranchen aufgeteilt, die Laufzeiten von 3, 5, 7 und 10 
Jahren aufweisen. Zum 31. Dezember 2023 betrugen die restlichen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten aus dem Schuldschein TEUR 216.089. Der Schuldschein ist mit einem festen und 
variablen Zins ausgestattet, wobei der Zinssatz im Durchschnitt weniger als 1,5% beträgt.  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit 
von bis zu einem Jahr. 



 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren mit TEUR 1.564 (Vj. 
TEUR 2.175) aus Lieferungen und Leistungen sowie i.H.v. TEUR 1.438 (Vj. TEUR 0) aus verein-
nahmten Steuerzahlungen mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Wie im Vorjahr sind alle sonstigen Verbindlichkeiten innerhalb eines Jahres fällig. 

 

IV. Erläuterungen der Gewinn- und Verlustrechnung 

1.  Umsatzerlöse 

Im Geschäftsjahr 2023 wurden TEUR 112.935 (Vj. TEUR 87.425) aus Dienstleistungen realisiert, 
davon TEUR 92.737 (Vj. TEUR 67.955) mit verbundenen Unternehmen in Deutschland. 

In den externen Umsatzerlösen in Höhe von TEUR 20.198 (Vj. TEUR 19.470) sind Erlöse aus 
Meilensteinzahlungen in Höhe von TEUR 1.205 (Vj. TEUR 3.000) enthalten. 

Die Umsätze mit Dritten verteilen sich wie folgt nach den Standorten der Kunden auf die geogra-
phischen Regionen: 

 2023 2022 
 TEUR TEUR 

USA 18.642 15.637 

Deutschland 1.556 3.833 

Total 20.198 19.470 
 

2.  Sonstige betriebliche Erträge 

Sonstige betriebliche Erträge wurden im Wesentlichen aus der Währungsumrechnung i.H.v. 
TEUR 5.313 (Vj. TEUR 57.205) und aus der Zuschreibung von sonstigen Wertpapieren i.H.v. 
TEUR 8.498 (Vj. TEUR 865) erzielt. 

Die Veränderung der Erträge aus Währungsumrechnung beinhalten insbesondere unrealisierte 
und realisierte Wechselkurseffekte in USD.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten periodenfremde Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen i.H.v. TEUR 967 (Vj. TEUR 69). 

  



 

3. Materialaufwand 

Im Geschäftsjahr 2023 betrug der Materialaufwand TEUR 17.081 (Vj. TEUR 15.867). Die wesent-
lichen Materialaufwendungen im Geschäftsjahr 2023 beziehen sich auf chemische Erzeugnisse 
sowie Einwegartikel und Verbrauchsmaterial. 

 

4.  Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen im Wesentlichen auf Rechts- und Beratungs-
kosten von TEUR 21.405 (Vj. TEUR 10.726), Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 
i.H.v. TEUR 13.970 (Vj. TEUR 34.104), IT bezogene Beratungskosten, Lizenzkosten und Ver-
brauchsmaterial i.H.v. TEUR 20.676 (Vj. TEUR 13.569) sowie Mietaufwendungen i.H.v. TEUR 
4.514 (Vj. TEUR 4.159). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten periodenfremde Aufwendungen aus Ver-
sicherungsprämien i.H.v. TEUR 711. 

 

5.  Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen beinhalten außerplanmäßige Abschreibungen auf vier-
zehn Beteiligungen (TEUR 32.909) und Anteile an einem verbundenen Unternehmen (TEUR 
23.766) an einer Gesellschaft sowie Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht (TEUR 4.356) in Höhe von insgesamt TEUR 61.031 aufgrund von dauerhaften 
Wertminderungen. Hierbei handelt es sich um Aufwendungen von außergewöhnlicher Größen-
ordnung. Abschreibungen auf kurzfristige Vermögenswerte betrugen TEUR 962. 

 

6.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag in Höhe von TEUR 458 (Vj. TEUR –6) betreffen 
ausschließlich Vorjahre. 

 

  



 

V. Sonstige Angaben 

Mitarbeiter 

Die Gesellschaft beschäftigte 2023 durchschnittlich 718 (Vj. 657) Mitarbeiter in laufenden  
Beschäftigungsverhältnissen. Im Jahr 2023 waren davon 286 (Vj. 251) im Bereich Vertrieb und 
Verwaltung tätig. Die übrigen Mitarbeiter sind vorwiegend im wissenschaftlichen Bereich tätig. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen zum 31. Dezember 2023 betreffen insbesondere Ver-
pflichtungen aus Dienstleistungsverträgen, Miet- und Leasingverpflichtungen sowie vertraglich 
vereinbarte Capital Calls im Zusammenhang mit Investitionen in assoziierte Unternehmen (TEUR 
3.401) und sonstige langfristige Beteiligungen (TEUR 16.787). 

Im Gesamtbetrag enthalten sind zukünftige Verpflichtungen im Zusammenhang mit Meilenstein-
basierten Zusagen in Höhe von TEUR 5.652 und nicht Meilenstein-basierten Zusagen in Höhe 
von TEUR 16.787. 

Die Meilenstein-basierten Zusagen sind an zukünftige Ereignisse gebunden und beinhalten daher 
eine höhere Unsicherheit bezogen auf die finanzielle Verpflichtung. 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungen der Jahre 2024 bis 2028 beträgt TEUR 78.446. Die 
darüberhinausgehenden Verpflichtungen belaufen sich auf TEUR 57.258. 

Restlaufzeiten 
31.12.2023 31.12.2022 

bis zu 1 
Jahr 

1 bis 5 
Jahre 

über 5 
Jahre Total 

bis zu 1 
Jahr 

1 bis 5 
Jahre 

über 5 
Jahre Total 

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 

 26.153  52.293 57.258  135.704 7.521 28.676 45.265 81.462 
 

Evotec hat mit der European Investment Bank (EIB) einen Darlehensvertrag zum 29. Dezember 
2022 und Amendment vom 10. Februar 2023 mit einem Volumen von insgesamt EUR 150 Mio. 
abgeschlossen. Das Darlehen wird in 3 Fazilitäten, mit jeweils bis zu vier Tranchen ausgezahlt. 
Zum 31. Dezember 2023 hat Evotec Tranchen in Höhe von EUR 93,3 Mio. abgerufen. Sobald 
Evotec eine Tranche in Anspruch nimmt, hat Evotec neben fixen Zinszahlungen auch variable 
Zahlungen zu leisten. Die variablen Zahlungen sind an den Fortschritt der Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekte geknüpft, für die die jeweilige Tranche abgerufen wurden. 

 

  



 

Derivative Finanzinstrumente  

 Nominal-
betrag 

Beizulegender 
Zeitwert 

Buchwert Bilanzposten  
 

 TEUR TEUR TEUR  

Zinsbezogene Geschäfte 48.250 -183 -183 Sonstige Rück-
stellungen 

Währungsbezogene Geschäfte  0 -11 -11 Sonstige Rück-
stellungen 

 

Die zinsbezogenen Geschäfte betreffen ausschließlich Zinsswaps. Bei den währungsbezogenen 
Geschäften handelt es sich um Devisentermingeschäfte für Währungen USD und GBP.  

Für nicht geschlossene Positionen wurde eine Rückstellung für drohende Verluste in Höhe von 
TEUR 11 (i. Vj. TEUR 6.228) gebildet. Für zinsbezogene Geschäfte eine Rückstellung in Höhe 
von TEUR 183 (Vj. TEUR 271). 

Die Bewertung der beizulegenden Zeitwerte erfolgte basierend auf Inputfaktoren, bei denen es 
sich nicht um notierte Preise handelt, die sich aber für den Vermögenswert oder die Verbindlich-
keit entweder direkt (d. h. als Preis) oder indirekt (d. h. in Ableitung von Preisen) beobachten 
lassen. 

 

Haftungsverhältnisse 

Die insolvenzrechtlichen Folgen der bilanziellen Überschuldung der Evotec International GmbH 
werden beseitigt, indem die Evotec zu deren Gunsten eine harte Patronatserklärung abgegeben 
hat. Von einer Inanspruchnahme dieser Verpflichtung ist aufgrund der positiven Ertragslage der 
Evotec International GmbH derzeit nicht auszugehen. In Ergänzung dazu hat die Evotec SE in 
einzelnen Mietverträgen sowie bei verschiedenen in den Jahren 2016 bis 2022 geschlossenen 
Kollaborationsverträgen der Evotec International GmbH zugunsten eines Begünstigten bzw. Ver-
tragspartners gesamtschuldnerische Haftungszusagen für die Laufzeit des jeweiligen Vertrages 
abgegeben. Zudem liegt eine weitere harte Patronatserklärung zu Gunsten der Evotec DS Ger-
many GmbH vor, um Zahlungsunfähigkeit oder mögliche Überschuldung zu beseitigen. Von einer 
Inanspruchnahme dieser Verpflichtung ist aufgrund der liquiden Mittel der Evotec DS Germany 
GmbH derzeit nicht auszugehen. 

   



 

Deutscher Corporate Governance Kodex 

Vorstand und Aufsichtsrat haben die Erklärung nach § 161 AktG abgegeben und sie den Aktio-
nären auf der Internetseite https://www.evotec.com/de/investor-relations/governance dauerhaft 
zugänglich gemacht. 

Vorstand 

Herr Dr. Werner Lanthaler, Betriebswirt, Hamburg (Vorsitzender des Vorstands), (bis 3. Januar 
2024) 

Herr Dr. Mario Polywka, Chemiker, Oxfordshire, Großbritannien, (Vorsitzender des Vorstands), 
(ab 3. Januar 2024) 

Herr Enno Spillner, Diplom-Kaufmann, Hamburg (Chief Financial Officer), (bis 31. März 2023) 

Herr Dr. Cord Dohrmann, Biologe, Göttingen (Chief Scientific Officer), 

Herr Dr. Craig Johnstone, Chemiker, Castillon-Savès, Frankreich (Chief Operating Officer) 

Herr Dr. Matthias Evers, Biologe, Hamburg (Chief Business Officer) 

Frau Laetitia Rouxel, Betriebswirtin, Schweiz (Chief Financial Officer), (ab 1. April 2023) 

Die Bezüge der Vorstände beliefen sich im Geschäftsjahr 2023 auf insgesamt TEUR 7.296  
(Vj. TEUR 8.502), welche einen variablen Anteil in Höhe von TEUR 731 (Vj. TEUR 1.579) bein-
haltet. Der Vorstand erhielt außerdem aus Share Performance Awards und Restricted Share A-
wards als langfristigen Anreiz eine Vergütung zum Zeitwert von TEUR 3.611 (Vj. TEUR 4.580).  

Der fixe Anteil der Vergütung beinhaltet das Gehalt, Beiträge zur Altersvorsorge, Versicherungs-
prämien sowie den geldwerten Vorteil für die Nutzung von Geschäftswagen. Der variable Anteil 
der Vergütung basiert auf einer Bonusvereinbarung, die von dem Vergütungsausschuss des Auf-
sichtsrats entworfen wurde. Diese Vereinbarung wurde von dem Aufsichtsrat genehmigt.  

Gemäß Abschnitt 4.2.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex („DCGK“) ist in den Anstel-
lungsverträgen für die Mitglieder des Vorstands geregelt, dass Zahlungen an ein Vorstandsmit-
glied bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne die Übernahme der Gesellschaft 
durch einen Dritten den Wert von zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten und nicht mehr als 
die Restlaufzeit des Anstellungsvertrags vergüten.  

Weiterhin hat die Gesellschaft eine Vermögensschadenhaftpflicht-Versicherung für die Vor-
standsmitglieder, die Mitglieder des Aufsichtsrats, die leitenden Angestellten sowie die Mitglieder 
der Geschäftsleitung von Tochtergesellschaften abgeschlossen.  

Es besteht weiterhin eine Pensionsverpflichtung in Höhe von TEUR 166 gegenüber dem ehema-
ligen Geschäftsführer der ehemaligen Evotec Biosystems GmbH, für welche die Evotec die 
Rechtsnachfolgerin ist. Im Geschäftsjahr 2023 wurden TEUR 91 ausgezahlt. 



 

Dr. Werner Lanthaler ist Non-Executive Member des Board of Directors und Vorsitzender des 
Audit Komitees der arGEN-X, Breda, Niederlande, Non-Executive Member des Board of Directors 
der AC Immune SA, Lausanne, Schweiz. 

Dr. Mario Polywka ist Non-Executive Director der Blacksmith Medicines inc, San Diego, USA, der 
C4X Discovery Holdings PLC, Manchester, Großbritannien, Exscientia plc, Oxford, UK, Orbit Dis-
covery Limited, Oxford, UK sowie bei der Orbit Discovery Limited, Oxford, UK. 

Dr. Cord Dohrmann ist Mitglied des Aufsichtsrats der Eternygen GmbH, Berlin, und Mitglied des 
Aufsichtsrats der Breakpoint Therapeutics GmbH, Hamburg und Non-Executive Member des 
Board of Directors der FSHD Unlimited Corp, Leiden,.Enno Spillner ist Non-Executive Member 
des Board of Directors und Vorsitzender des Audit Komitees der Nanobiotix SA, Paris, Frankreich, 
sowie Mitglied des Aufsichtsrats der leon-nanodrugs GmbH, München. 

Aufsichtsrat 

Prof. Dr. Iris Löw-Friedrich, Vorstand (Chief Medical Officer) der UCB S.A.; Vorsitzende des Auf-
sichtsrats; 

Roland Sackers, Finanzvorstand und Managing Director der QIAGEN N.V.; Stellvertretender Vor-
sitzender des Aufsichtsrats und Vorsitzender des Audit und Compliance Komitees;   

Dr. Mario Polywka, selbstständiger Berater; Aufsichtsratsmitglied bis 3. Januar 2024, dieses ruht 
für seine Zeit als Interim CEO von bis zu 12 Monaten; 

Dr. Elaine Sullivan, selbstständige Beraterin, Vorstandsvorsitzende bei KELTIC Pharma 
Therapeutics Ltd. und Board of Director an der University of Edinburgh; 

Dr. Constanze Ulmer-Eilfort, Partnerin der Kanzlei Peters, Schönberger & Partner (PSP Mün-
chen) und Vorsitzende des ESG Komitee; 

Camilla Macapili Languille, Head of Life Sciences bei Mubadala Investment Company; Mitglied 
des Aufsichtsrats seit Juni 2022  

Die Aufsichtsratsvergütungen des Geschäftsjahres 2023 betrugen insgesamt TEUR 520  
(i. Vj. TEUR 509). Der Aufsichtsrat hatte die folgenden weiteren Aufsichtsratsmandate und  
Mitgliedschaften in anderen Kontrollgremien i. S. des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG. 

  



 

Prof. Dr. Iris Löw-Friedrich 

Mitglied des Aufsichtsrates: 

Fresenius SE & Co. KGaA, Bad Homburg, Deutschland 

TransCelerate BioPharma Inc, King of Prussia, USA 

Mitglied des Vorstands: 

PhRMA Foundation, Washington DC, USA  

Roland Sackers 

Mitglied des Vorstands: 

BIO Deutschland e.V., Berlin, Deutschland 

Dr. Mario Polywka (bis 15. Januar 2024), 

Non-exekutiver Direktor: 

Blacksmith Medicines inc, San Diego, USA 

C4X Discovery Holdings plc, Manchester, Großbritannien 

Exscientia plc, Oxford, Großbritannien 

Orbit Discovery Limited, Oxford, Großbritannien 

 

Dr. Elaine Sullivan 

Mitglied des Aufsichtsrats: 

Zealand Pharma A/S, Søborg, Dänemark (seit Dezember 2023) 

 

Non-exekutiver Direktor: 

Active Biotech AB, Lund, Schweden (bis Mai 2023) 

Nykode Therapeutics AS, Oslo, Norwegen 

IP Group plc, London, Großbritannien 

hVIVO plc, London, Großbritannien (bis Mai 2023) 

 

Dr. Constanze Ulmer-Eilfort 

Mitglied des Aufsichtsrats: 

Affimed NV, Mannheim, Deutschland 

  



 

Camilla Macapilli Languille 

Mitglied des Vorstands: 

PCI Pharma Services, Philadelphia, USA 

Norstella (Caerus PikCo S.A.R.L.), New York, USA (bis Dezember 2023) 

Envirotainer A/S, Stockholm, Schweden 

va-Q-tec AG, Würzburg, Deutschland 

 

Nachtragsbericht 

Am 3. Januar 2024 gab Evotec bekannt, dass Vorstandsvorsitzender Dr. Werner Lanthaler dem 
Unternehmen mitgeteilt hat, dass er aus persönlichen Gründen als CEO zurücktritt und seinen 
Vertrag nicht bis zum Ende der aktuellen Laufzeit erfüllen wird. Der Aufsichtsrat hat seinem Rück-
tritt aus dem Amt zugestimmt. Der Aufsichtsrat hat eine interne sowie externe Suche für einen 
dauerhaften CEO eingeleitet. Zwischenzeitlich hat Dr. Mario Polywka, bis dahin Mitglied des Auf-
sichtsrats und früherer COO von Evotec, zugestimmt das Amt als CEO interimistisch zu überneh-
men. Sein Aufsichtsratsmandat ruht für seine Zeit als Interim CEO von bis zu 12 Monaten. Zudem 
wurde am 17. April 2024 Aurélie Dalbiez, als neue Chief People Officer (CPO) bekannt gegeben. 
Sie tritt ihr Amt zum 15. Juni 2024 an. 

Konzernzugehörigkeit 

Die Gesellschaft stellt einen verpflichtenden Konzernabschluss gemäß § 315e Abs. 1 HGB auf, 
der im Unternehmensregister veröffentlicht wird. Sie stellt den Konzernabschluss und den Kon-
zernlagebericht für den größten und kleinsten Kreis von Unternehmen auf. 

 

Hamburg, 22. April 2024 

 

Dr. Mario Polywka   

  

  

Dr. Cord Dohrmann Dr. Matthias Evers  Dr. Craig Johnstone  Laetitia Rouxel  

 

 



Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Netto-Buchwerte
1.1.2023 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2023 1.1.2023 Zugänge Abgänge 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022
EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO EURO

I. Immaterielle Vermögenswerte

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 10.740.555 0 6.474.367 201.983 4.468.172 10.219.223 345.853 6.474.367 4.090.710 377.462 521.332
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

2. Immaterielle Vermögenswerte in Entwicklung 1.897.003 201.983 0 -201.983 1.897.003 0 0 0 0 1.897.003 1.897.003

12.637.559 201.983 6.474.367 0 6.365.175 10.219.223 345.853 6.474.367 4.090.710 2.274.465 2.418.335
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 4.504.837 0 0 310.933 4.815.770 3.492.875 214.087 0 3.706.962 1.108.808 1.011.962
und Bauten einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken

2. Technische Anlagen 44.211.173 0 6.214 2.738.022 46.942.981 25.202.268 3.153.757 6.214 28.349.812 18.593.170 19.008.905
und Maschinen

3. Andere  Anlagen , Betriebs- 11.865.647 482.635 3.089.799 1.537.709 10.796.192 7.861.985 2.674.452 3.089.799 7.446.638 3.349.554 4.003.662
und Geschäftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen 2.303.858 11.326.025 0 -4.586.664 9.043.219 0 0 0 0 9.043.219 2.303.858
im Bau

62.885.515 11.808.660 3.096.013 0 71.598.163 36.557.128 6.042.296 3.096.013 39.503.411 32.094.752 26.328.387

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 434.204.506 118.153.433 0 1.701.074 554.059.013 10.751.847 23.765.440 0 34.517.287 519.541.725 423.452.659
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 235.594.970 32.265.219 0 0 267.860.189 0 0 0 0 267.860.189 235.594.970
3. Beteiligungen 107.153.899 10.508.940 2.503.203 -1.701.074 113.458.562 10.517.697 32.909.461 1.532.764 41.894.394 71.564.167 96.636.202

4.
Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 2.583.551 5.783.250 0 0 8.366.801 0 4.355.832 0 4.355.832 4.010.969 2.583.551

0
779.536.926 166.710.842 2.503.203 0 943.744.564 21.269.544 61.030.734 1.532.764 80.767.514 862.977.050 758.267.382

855.060.000 178.721.486 12.073.583 0 1.021.707.902 68.045.895 67.418.883 11.103.144 124.361.635 897.346.267 787.014.104

 Evotec SE 

Entwicklung des Anlagevermögens
per 31. Dezember 2023
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Evotec SE, Hamburg 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 
ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS 

PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben den Jahresabschluss der Evotec SE, Hamburg, — bestehend aus der Bilanz zum  
31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2023 bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden — geprüft.  

Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht (Bericht über die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns) der Evotec SE für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 bis zum  
31. Dezember 2023 geprüft. Die unter „SONSTIGE INFORMATIONEN“ genannten Bestandteile des 
zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

— entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2023 
bis zum 31. Dezember 2023 und  

— vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammenge-
fasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich 
nicht auf den Inhalt der unter „SONSTIGE INFORMATIONEN“ genannten Bestandteile des 
zusammengefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt 
hat. 

  



 

 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Fol-
genden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG DES 
ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN 
LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbote-
nen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammenge-
fassten Lagebericht zu dienen. 

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE IN DER PRÜFUNG DES 
JAHRESABSCHLUSSES 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-
mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zu-
sammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzes und bei der Bildung unseres 
Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab. 

Wir haben den folgenden Sachverhalt als besonders wichtigen Prüfungssachverhalt identifiziert: 

Werthaltigkeit der Finanzanlagen 

Sachverhalt 

Im Jahresabschluss der Evotec SE werden Finanzanlagen in Höhe von EUR 863,0 Mio. (67,0 % der 
Bilanzsumme) ausgewiesen. Diese setzen sich im Wesentlichen aus Anteilen an verbundenen Un-
ternehmen sowie Ausleihungen an diese und Beteiligungen an Frühphasenunternehmen zusam-
men. Im Geschäftsjahr wurden außerplanmäßige Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von 
EUR 61,0 Mio. vorgenommen.  

Die Bewertung der Finanzanlagen richtet sich nach den Anschaffungskosten bzw. dem Nennwert 
und dem niedrigeren beizulegenden Wert bei einer voraussichtlich dauernden Wertminderung. 



 

  

Sie ist komplex und erfordert zahlreiche Schätzungen und Ermessensentscheidungen der gesetzli-
chen Vertreter. Grundlage der Beurteilung, ob Anhaltspunkte für eine dauernde Wertminderung 
bestehen, ist die aktuelle wirtschaftliche Lage der jeweiligen Tochtergesellschaft bzw. Beteili-
gung sowie deren voraussichtliche zukünftige Entwicklung.  

Die beizulegenden Werte der verbundenen Unternehmen leiten sich aus den künftigen Zahlungs-
strömen ab, die sich für den Detailplanungszeitraum aus den von den gesetzlichen Vertretern er-
stellten Planungsrechnungen für die verbundenen Unternehmen ergeben. Diesen Planungsrech-
nungen liegen Erwartungen über die zukünftige Marktentwicklung sowie über Umsatz- und Mar-
genentwicklungen zugrunde. Annahmen für die Beurteilung der Werthaltigkeit sind zudem hin-
sichtlich der Wachstumsrate der über den Detailplanungszeitraum hinausgehenden Cashflows und 
des zu verwendenden Diskontierungszinssatzes zu treffen.  

Für Beteiligungen, für die keine beobachtbaren Börsenkurse verfügbar sind, wird der beizule-
gende Zeitwert aus externen Finanzierungsrunden oder Kapitaltransaktionen mit neuen Investo-
ren abgeleitet, oder, falls diese fehlen, verwendet Evotec qualitative Faktoren, wie den wissen-
schaftlichen Fortschritt, und beurteilt die Liquiditätssituation für die Bewertung. Sofern die Be-
teiligung ein mögliches Fortführungsrisiko vorweist und keine weiteren erfolgsversprechenden 
Faktoren vorliegen, nimmt Evotec SE außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren bei-
zulegenden Wert vor. 

Vor dem Hintergrund der betragsmäßig hohen Bedeutung der Finanzanlagen und der mit den Er-
messensentscheidungen und Schätzungen der gesetzlichen Vertreter verbundenen Unsicherheit 
für die Vermögens- und Ertragslage der Evotec SE, war die Beurteilung der Werthaltigkeit im 
Rahmen unserer Prüfung ein besonders wichtiger Prüfungssachverhalt. 

Die Angaben der Evotec SE zu den Finanzanlagen sind im Abschnitt II. „Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsätze“ sowie im Abschnitt III. „Erläuterungen der Bilanz – 2. Finanzanlagen“ des An-
hangs enthalten. 

Prüferische Reaktion und Erkenntnisse 

Wir haben zunächst den Prozess der gesetzlichen Vertreter zur Identifizierung von Anhaltspunk-
ten für eingetretene Wertminderungen von Finanzanlagen aufgenommen und gewürdigt, ob die 
Vorgehensweise geeignet ist, um objektive Hinweise auf Änderungen der beizulegenden Werte zu 
erkennen.  

Darüber hinaus haben wir im Hinblick auf verbundene Unternehmen ein Verständnis der Pla-
nungssystematik und des Planungsprozesses sowie der wesentlichen von den gesetzlichen Vertre-
tern in den Planungen getroffenen Annahmen und Erwartungen erlangt. Unter Einbeziehung un-
serer internen Bewertungsspezialisten haben wir die Berechnungsmethodik zur Beurteilung der 
Werthaltigkeit der verbundenen Unternehmen nachvollzogen und die Angemessenheit des ange-
wandten Bewertungsverfahrens beurteilt. Die den Planungen zugrunde liegenden Daten und An- 



 

 

nahmen haben wir mit den gesetzlichen Vertretern und weiteren Planungsverantwortlichen erör-
tert und unter Berücksichtigung vergangener Entwicklungen und branchenspezifischer Markter-
wartungen kritisch hinterfragt. Die Prognose der zukünftigen Zahlungsmittelüberschüsse im De-
tailplanungszeitraum haben wir mit der von den gesetzlichen Vertretern erstellten Mehrjahres-
planung abgestimmt und uns anhand einer Analyse von Plan-Ist-Abweichungen in der Vergangen-
heit von der Planungstreue überzeugt. Wir haben die bei der Prognose der über den Detailpla-
nungszeitraum hinausgehenden Cashflows unterstellten Wachstumsraten durch Abgleich mit ak-
tuellen branchenspezifischen Markterwartungen nachvollzogen und uns von der Angemessenheit 
der verwendeten Diskontierungszinssätze überzeugt. 

Für die Bewertung von Beteiligungen, bei denen Finanzierungsrunden stattgefunden haben, ha-
ben wir die Ableitung des beizulegenden Werts auf Basis der Finanzierungsrunden mit externen 
Investoren nachvollzogen. Ferner haben wir die Beurteilung möglicher wissenschaftlicher An-
haltspunkte für eine voraussichtlich dauernde Wertminderung durch die gesetzlichen Vertreter, 
die hierbei auf die wissenschaftliche Life Science Expertise des jeweiligen Fachbereichs zurück-
greifen, mit diesen besprochen. Darüber hinaus haben wir die in diesem Zusammenhang getroffe-
nen Annahmen kritisch hinterfragt und dabei die von den Beteiligungsgesellschaften übermittel-
ten sowie öffentlich verfügbare Informationen berücksichtigt. Auch haben wir die Berichterstat-
tung der Beteiligungsgesellschaften auf mögliche weitere Indikatoren für einen Abwertungsbe-
darf durchgesehen und mit den gesetzlichen Vertretern erörtert. 

Sofern Anhaltspunkte für eine dauernde Wertminderung durch die gesetzlichen Vertreter identi-
fiziert wurden, haben wir eine Würdigung vorgenommen, ob die Ableitung des beizulegenden 
Werts sachgerecht erfolgt ist. 

Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und zugrunde gelegten 
Bewertungsannahmen sowie das Vorgehen bei der Beurteilung der Werthaltigkeit der Beteiligun-
gen sind unter Berücksichtigung der verfügbaren Informationen aus unserer Sicht geeignet, um 
die Bewertung der Finanzanlagen sachgerecht vorzunehmen. 

SONSTIGE INFORMATIONEN 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwort-
lich. Die sonstigen Informationen umfassen:  

— die gesondert veröffentlichte Konzernerklärung zur Unternehmensführung nach § 289f 
und § 315d HGB, auf die in Abschnitt „Erklärung zur Unternehmensführung“ des zusam-
mengefassten Lageberichts verwiesen wird; 

— der gesondert veröffentlichte nichtfinanzielle Konzernbericht, auf den im Abschnitt „Be-
richterstattung nach § 289c und § 315c HGB“ des Zusammengefassten Lageberichts ver-
wiesen wird; 

— der gesondert veröffentlichte Vergütungsbericht nach § 162 AktG, auf den im Abschnitt 
„Vergütungsbericht“ des Zusammengefassten Lageberichts verwiesen wird;  



 

  

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken 
sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungs-
urteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informatio-
nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zusammengefassten Lagebericht oder 
unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine we-
sentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS 
FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS UND DEN ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammenge-
fassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh-
rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 



 

 

eines zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-
sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. 

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
JAHRESABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen 
ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als 
das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, da dolose  
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-
ten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhal-
ten können. 

— gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts 



 

  

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

— ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un-
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-
cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann. 

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

— beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 
Gesellschaft. 

— führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-
ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 
relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann,  



 

 

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnah-
men. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktu-
ellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Ge-
setze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER FÜR ZWECKE DER OFFENLEGUNG 
ERSTELLTEN ELEKTRONISCHEN WIEDERGABEN DES JAHRESABSCHLUSSES UND 
DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS NACH § 317 ABS. 3A HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob 
die in der Datei „Annual Report 2023 – German3.xhtml“ enthaltenen und für Zwecke der Offenle-
gung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts (im 
Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 
elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In 
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die 
Überführung der Informationen des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 
in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere 
in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.  

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und für Zwe-
cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-
sche Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „VERMERK 
ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS“ 
enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Jahresabschluss und zum beigefügten zusammenge-
fassten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 20233 bis zum 31. Dezember 20233 hin-
aus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen 
sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahres-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB 
unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten  



 

  

elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB 
(IDW PS 410 (06.2022)) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Un-
sere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen der IDW Qualitätsmanagementstandards, die 
die International Standards on Quality Management des IAASB umsetzen, angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-
Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefass-
ten Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die 
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstößen gegen die Vorgaben 
des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-
Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei 
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstößen gegen die Anforderungen 
des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. 

— gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten 
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Kontrollen abzugeben. 

— beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in 
der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese 
Datei erfüllt. 

— beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
prüften Jahresabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts ermögli-
chen. 



 

 

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄSS ARTIKEL 10 EU-APRVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 20. Juni 2023 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wur-
den am 28. Dezember 2023 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-
schäftsjahr 2021 als Abschlussprüfer der Evotec SE tätig.  

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-
sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-
klang stehen. 

SONSTIGER SACHVERHALT — VERWENDUNG DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss und 
dem geprüften zusammengefassten Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. 
Der in das ESEF-Format überführte Jahresabschluss und zusammengefasste Lagebericht — auch 
die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen — sind lediglich elektronische Wie-
dergaben des geprüften Jahresabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts 
und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere sind der ESEF-Vermerk und unser darin enthalte-
nes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften 
ESEF-Unterlagen verwendbar. 

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Julia Wirth. 

Berlin, 22. April 2024 

BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
@@muz=@@ @@vwp=@@ 
Silvia Sartori Julia Wirth 
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 
  



Erklärung des Vorstands 

Erklärung des Vorstands 
 

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden 
Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Evotec SE vermittelt und im zusammengefassten Konzernlagebericht der 
Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des 
Unternehmens so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 
voraussichtlichen Entwicklung der Evotec SE beschrieben sind. 

 
 

Evotec SE 
Der Vorstand 

 
Hamburg, 22. April 2024 

 
 
 
 
 
 
 

 
Dr. Mario Polywka 
Vorsitzender des Vorstands 

 
 
 
 
 

 
Dr. Cord Dohrmann Dr. Matthias Evers Dr. Craig Johnstone Laetitia Rouxel 
Chief Scientific Officer Chief Business Officer Chief Operating Officer Chief Financial Officer 
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